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Quitten, Kirschen und Zwetschgen gegen den Klimawandel 
 

Mit Baumpflanzungen will die Initiative MyBluePlanet einen Beitrag gegen den Klimawandel 

leisten. Für weitere Aktionen hat sich die Schaffhauser Gruppe Partner an Bord geholt. 

 
Drei Hochstamm-Obstbäume pflanzte das MyBluePlanet-Team in Beggingen. Bild: Thomas 

Martens  

 

Thomas Martens  

BEGGINGEN. Bereits mehr als 60 Bäume konnten durch das MyBluePlanet-Team 

Schaffhausen, bestehend aus Barbara und Kurt Gehring, Silvia Huber-Dönni, Hans-

Jörg Graf sowie Peter Hartmeier, seit seiner Gründung 2023 im Raum Schaffhausen 

gepflanzt werden. Gestern sind in Beggingen drei Hochstamm-Obstbäume 

dazugekommen, zwei Quitten und eine Kirsche, Sorte Magda. In Zusammenarbeit 

mit der Firma Bollinger Bauspenglerei und der Gartenbaufirma von Martin Duss, 

beide Schaffhausen, wurden dann noch weitere Bäume gepflanzt – in Neuhausen 

eine Zwetschge und in Schaffhausen eine Zwetschge, drei Apfelbäume, eine Linde, 

eine Kirsche und eine Birne.  



In Beggingen kamen die Bäume auf das Gelände von Mike Schneider. «Ich mag 

Obstbäume, vor allem Hochstämmer, weil sie nachhaltiger und langfristiger sind», 

sagte er. Sein Göttibub arbeitet bei der Firma Bollinger und so kam der Kontakt 

dorthin zustande. Da ihm gerade ein Apfel- und ein Kirschbaum eingegangen seien, 

dachte er, die könne man ja ersetzen: «Und da habe ich die Gelegenheit 

wahrgenommen.»  

«Bäume sind das Leben»  

Barbara Gehring brauchte Thomas Bollinger gar nicht lange zu fragen, ob er bei der 

Baumpflanzaktion mitmachen wolle: «Wir feiern dieses Jahr unser 125-jähriges 

Jubiläum.» Und so wie sein Unternehmen in all den Jahren gewachsen ist, will er 

auch die Idee von MyBluePlanet mit Leben füllen. «Für mich ist ein Baum das Leben. 

Wir pflanzen junge Bäume. Wir pflegen sie, wir düngen sie», sagte Bollinger und 

fügte hinzu: Aber es liegt an uns, diesen Bäumen Sorge zu tragen. Das ist für mich 

exemplarisch für das Leben. Auch für die Menschen.» Man müsse im 

Geschäftsleben auch füreinander Sorge tragen, sei es für die Kundschaft oder die 

Mitarbeiter: «Dann kann man auch gegenseitig ernten.» Das war für Bollinger die 

Philosophie dieses Anlasses.  

Mit seinem grossen Netzwerk will er nun dazu beitragen, die Idee von MyBluePlanet 

noch weiter in den Raum Schaffhausen zu tragen, damit noch viele Bäume mehr 

gepflanzt werden. Dafür holte er Martin Duss und dessen Gartenbaufirma an Bord, 

mit der er über den Verein Lernende bauen Zukunft verbunden ist. «Für uns ist die 

Zusammenarbeit ebenfalls sehr spannend, vor allem für die Lernenden, die auch mal 

fachübergreifend tätig sein können», sagte Duss.  

Gut für die Gesundheit  

Aus Sicht eines Mediziners beschrieb Hans-Jörg Graf die «wichtige gesundheitliche 

Wirkung» von Bäumen. So könne mit einer «vernünftigen Baumpflanzung» bei Hitze 

in Städten die Temperatur bis zu neun Grad gesenkt werden. Bäume würden zudem 

Schadstoffe aus der Umwelt aufnehmen und zur besseren psychischen Gesundheit 

von Menschen beitragen: «Es gibt weniger Depressionen, das Lebensgefühl generell 

ist besser, optimistischer.» Damit Bäume entsprechend wirken können, sollten vor 

allem grosse gepflanzt werden, in Gruppen und nicht einzeln.  

Silvia Huber-Dönnis Motivation, in der MyBluePlanet-Gruppe mitzuwirken, ergibt sich 

einerseits daraus, dass sie sehr naturnah aufgewachsen ist und noch heute gerne im 

Garten arbeitet. Andererseits macht sie sich auch Sorgen darüber, wie sich die 

Umwelt verändert, gerade im Hinblick auf kommende Generationen. «Auch mit 

kleinen Aktionen können wir Gegensteuer geben», freute sie sich über die 

Pflanzungen in Beggingen.  

«Die Sympathie für Bäume ist riesengross», meinte Peter Hartmeier. Umso 

erstaunlicher sei es für ihn, dass die Umsetzung von Neupflanzungen ungleich 

schwieriger sei. «Es ist nicht selbstverständlich, dass Leute so reagieren wie du und 

deine Firma. Es braucht viele Anläufe, bis wir Bäume pflanzen können», sagte er an 

Thomas Bollinger und Martin Duss gerichtet und versprach: «Aber wir geben nicht 

auf, denn es sind auch die kleinen Dinge, die das Klima beeinflussen können.»  

Weitere Infos: www.myblueplanet.ch  

https://www.myblueplanet.ch/

